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HAUS- «ni FELDCiARTEIf
Wir bestellen Samen

Darüber merke dir folgendes:
1. Bestelle frühzeitig.' Viele Pflanzer

machen den Fehler, dass sie das Saatgut
fest dann bestellen, wenn sie es brauchen
wollen, also zu einer Zeit, wo die Samen-
handlungen über Kopf und Hals zu tun
haben. Und dann gibt, es unliebsame Ver-
spatungen, wobei sogar günstige Witterung
zur Aussaat unliebsam verpasst werden
muss. Darum bestelle im Januar.

2. Bestelle gleich für die ganze Pflanz-
Periode.' Also nicht von der Hand in den
Mund! Die Augustsaaten für die Winter-
freilandgemüse müssen unbedingt auch
dabei sein!

3. Notiere die gewünschten Sorten in
er Reihenfolge des Samenuerzeichnisses,

aas du für deine Bestellung brauchst; du
erleichterst so dem Personal der betreffen-

en Samenhandlung ganz wesentlich die
Arbeit, und das noch mehr, wenn du

4. leserlich schreibst. Schreibe also
eine Charakterschrift so, dass sie auch

andere Leute lesen können.
Triff eine richtige Sortenauswahl.

(Siehe Nr. 52, 1945 und Nr. 2, 1946 der
«Berner Woche».)

ist
" ^°bald die Sendung in deinen Händen

mit genau kontrollieren, da-
abfällige Reklamationen umgehend

kannst. Dann werden die Samen
Arten und Saatperioden geordnet.

Nach Arten:

p..^k'5 Blattgemüse (Spinate, Mangolde),
AUDh, Wurzelgemüse (alle übrigen Wur-
i fr Erbsen, Buschbohnen, Stangen-
oonnen, Gewürzkräuter.
Nach Saatperioden:

Gurken, Zucchetti, Cardy,
rruhblumenkohl, Bergkabis, Paradiesler-

Marseilleanerköhli, Federkohl, Ro-
senkohl, Frührübkohl.

Junisaaten; Frührübkohl, Sellerie.

Julisaaten: Endivien, Knollenfenchel,
Herbstrüben, Winterrettich, Silberzwiebeln,
Salat Cazard, Lattich Ballon. _

Augustsaaten: Winterspinat, Schnitt-
mangold, Rippenmangold, Wintersalat,
Winterlattich, Nüsslisalat, Winterkresse.

Natürlich sind das nicht die einzigen
Gemüsearten, die man in den betreffenden
Monaten aussät; das gilt einzig für die
Augustsaaten. In den übrigen Monaten
kommt noch dieses und jenes dazu; doch
das ist dann eine Sache der monatlichen
Anleitungen. Aber die oben angegebenen
Gemüsearten sind für die betreffenden
Monate charakteristisch, d. h. wenn man
sie überhaupt säen will, muss man sie in
den betreffenden Monaten aussäen. Die so
geordneten Samen werden dann in ent-
sprechenden Schachteln, mit den Anschrif-
ten versehen, verpackt.

7. Das Saatgut muss trocken und mause-
sicher aufbewahrt werden.

Wir erstellen ein

Gartenbaubüchlein.

Ein gewissenhafter Pflanzer führt Buch
über seine Gartenarbeiten. Nur dann wird
er erfolgreich arbeiten können und genau
wissen, was ihm Garten und Pflanzland
eintragen. Nur wenn er Notizen macht,
wird er für die nächste Anbauperiode die
nötigen Lehren ziehen können. Es sollte
folgende Abschnitte enthalten:

1. Die Arbeitstabelte auf Doppelseiten.
Seite links: Aussaat (3 Kolonnen): Datum
(Monat, Tag), Sorte, Saatart.

2. Kassabuch, mit den Kolonnen: Datum,
Ware, Einnahmen, Ausgaben, wobei der
Wert einer jeden Ernte einzutragen ist,
wenn immer möglich auch mit dem Ge-
laicht.

3. Schlussabrechnung.
4. Inventar.
5. Tagebuch.
6. Notizen (Erfahrungen und Lehren).

G. Roth

brochemT^ * Verbindung. 4. Unge-
8. Zu J Grasland. 6. Beginnen (Rennen).
11. Alt J^i- 9. Polnischer Sagonheld.
14 Vers 13. Orientalisches Gewand.
Rumäni^v, Eingang. 17. Eisenstift. 18.
22 Artikel® Italienische Stadt.
25. Fra. Französische Verneinung.
Tongainsoi Fürwort. 26. Insel der
gische ^ m

*8 Dir, italienisch. 29. Bei-
Meine fran

' J*" <*es Schiffes. 32.

Spn osisch (Mz.).

FrauenGleich. 2. Orientalisches
ter ge<jf Tcf-fc 3. Oesterreichischer Dich-
5. Dir f Französisches Bindewort.
7. Teil a *^®ch. 6. Sonne, italienisch.
Italienischer Wirbelsturm. 10.

Münze ,o
Geiger. 12. Jugoslawische

13. Hochsohnlcöl^ IC

Kreuzworträtsel

iviunze i q TT ® J'ugUMdwiauic
Schweiron- ,N°®hschulsäle. 15. Bergwiese,
19 Kant

' ' ^8- Spanischer Küstenfluss.
für Scheideort. 21. Zeichen
Lebensha" ^ Kleine Brücken. 26.
30 a Kl..? - 27. Esel, französisch (Mz.).30 A Ku- ' Esel, fran

Abkürzung für Deziliter.
lösung in der nächsten Nummer)

Auflösung des Kreuzworträtsels
«e* letzten Nummer

4. 2- Madeira. 3. Aberdeen.
8 Kain^ T^Pete. 6. Elsa. 7. Ruanda,
räne

®' Ontario. 10. Maehen. 11. Mo-
Nu Alter kommt der Psalter.
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Biisst's di da, Hugo, oder wiler unde?

He, dir mir bschliesse jitz d'Türe
Da heil dir rächt — villicht wird's de a chli

wärmer

Fifi — oder wer die Wahl hat, hat die Qual

Wir bestellen Ssmsn
Osrüber merke dir kolgendes:
1. Bestelle /rükzeitig.' Viele Bklsn^er

mscken äsn Kekler, dsss sie dss Ssstgut
Lrst dsnn bestellen, wenn sie es brsucken
wollen, slso einer ?isit, wo bis Samen-
ksndlungen über Kopk und klsls ^u tun
ksbsn. lind dsnn gibt es unliebssms Ver-
spstungen, wobei sogar günstige Witterung
2ur Aussagt unliebsam verpasst werben
INU88. OclT'itTn bestelle à àn^a?'.

2. Bestelle glsick Mr cite ganee B/lau.?-
Periode/ ^Iso nickt von der Band in dcn
«lunb! Oie àgustsssten kür die Winter-
krsilsndgsmüss müssen unbedingt suck
âàkeì 8ein!

Dotiere ciie gewünsektsn Sorten in
er Beiken/oige des Lameuvereeickrrisses,

uss du kür cisine Bestellung brsuckst; du
erieickterst so clem Bersonsl bor bstrekken-

en LsmenkânâlunZ Zan? wesentliek âie
t, und dss nock mskr, wenn «tu

4. leseriick schreibst. Sckreibe slso
sine Lksrsktsrsckrikt so, dass sie suck

sndere Osute lesen können.

'ì ^^îkk sine riektige Lorteuausrvakl.
(bisks bin 52, 1945 und Kr. 2, 1946 der
«Berner Wocks».)

j-t
^ ^c>dglâ bis Sendung in deinen Händenmirà sis gensu kontroliiereu, ds-

^ >
^nksllige lîeklamatioueu umgekeud

n->
kannst. Osnn werden die Samen

«lrteu und Laatperioden geordnet,
t'sck Wirten,'

^lsttgemüss (Spinats, IVIsngolde).
mmk, Wurzelgemüse <sI1s übrigen Wur-

Erbsen, Lusckboknsn, Stangen-
oonnen, Oswür^kräutsr.
klsck Laatperiodsu.'

Ourken, Tuecketti, Lsrd>,
^rubblumenkokl, Bergkabis, Bsrsdisslsr-^ Vi'àrssillesnerkôkli, Oederkokl, Ko-
«snkokl. Krükrübkokl.

duuisaateu. Krukrübkokl, Sellerie.

dulisaateu/ Bndivien, Knollenkenckel,
llerdstrüben, Winterrsttick, Lilberrwisbvln,
Salat Ls^srd, Osttick Ballon. ^

/lugitstsaateu.- Winterspinst, Lcknitt-
msngold, Kippenmsngold, Wintsrsslst,
Wintsrlsttick, Küsslisslst, Winterkresss.

Katürlick sind dss nickt die einzigen
Qemüsesrten, die msn in den betretenden
lVlonsten aussät; dss gilt einzig kür die
Vigustssstsn, In den übrigen lVlonsten

kommt nock dieses und jenes dsru; dock
dss ist dsnn sine Sacke der monstlieksn
Anleitungen. /tber die oben Angegebenen
Oemüssartsn sind kür die betretenden
IVlonste cksrskteristisck, d. k. wenn msn
sie übsrksupt säen will, muss msn sie in
den betretenden lVlonsten aussäen. Oie so
geordneten Samen werden dsnn in ent-
spreckenden Sckscktsln, mit den àsckrik-
ten verssksn, verpackt.

7. Oss Ssstgut muss trocken und màss-
sicker sukbewskrt werden.

Wir erstellen sin

Oartenbaudückleiu.

Bin gewisssnkskter Oklsnrer kükrt Suck
über seine Gartenarbeiten. Kur dsnn wird
er erkolgrsick srbeiten können und gensu
wissen, wss ikm Osrten und Oklsntsnd
eintragen. Kur wenn er Kotigen msckt,
wird er kür die nsckste ^nbsuperiode die
nötigen Oskren kieken können. Bs sollte
kolgsnds iVbscknitts entksltsni

1. Oie /Irdeitstadelle suk voppelssitsn.
Leite links.- Aussaat (3 Kolonnen) - Datum.
(IVlonst, ?sg), Sorte, Laatart.

2. tassabuck, mit den Kolonnen' Ostum,
Wsre, Oinnskmen, Ausgäben, wobei der
Wert einer jeden Ornte einzutragen ist,
wenn immer möglick suck mit dem <?e-
rvickt.

3. Lcklusssbrecknung.
4. Invsntsr.
5. I'sgebuck.
6. Kotigen (Orkskrungsn und Oekren).

<?. Kotk

brocker^^^ ^ Verbindung. 4. tnge-
8. ^ v^rsslsnd. 6. Osginnsn (Kennen).
11. ^ polniscker
14 Ver-- 1Z. Orientslisckss Oswsnd.
tumsni^n Lingsng. 17. Oisenstikt. 18.
22 àtik^ê ^sdt. 20. Itslieniscke Ltsdt.
25. 24. Krsnsösiscke Verneinung,
îongsm«-.!^ ^ Kürwort. 26. Insel der
àke 28. Oir. itslienisck. 29. Sei-
kleine kran ^eil des Sckikkes. 32.

Le ' "sn-^sck (IVlü.).
k'rsuenee^^ i. ^ L^ieick. 2. Orientslisckss
ter sk><.r

2. Ossterreiekiseker Oick-
5. 'S 4. Krsn^ösisckes Bindewort.
7. îrsn^osisck. 6. Sonne, itslienisck.
Italieniscker 8. Wirbelsturm. 10.

klün?e m » ?ìssr. 12. dugoslswiscke

lîrvuzeHvartrstsvI

sckwei?»^- "^^trsckulssls. 15. Sergwiess,
lg 16. Spsniscker Küstenkluss.
kür ^' °rmscker Scksideort. 21. Tisicksn
Oeben.k " 23. Kleine Brücken. 26.
30 âm..>> ' 27. Bssl, krsn?.ösisck <â.)30 Kssl, krsn

àbkur^ung kür Oe-iliter.
iösung in der nsckstcn Kummer)

^»NLsung des Kreu-wortrstsels
«er letzten dlummvr

4. Oerm^^kk^' 2. IVlsdeirs. 3. Aberdeen.
8 ^ 6. Lisa. 7. kìusnà.
ràns

^ c>ntsrio. 10. Mseksn. 11. Mo-

à àer kommt der Bsaiter.
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Kü55t'5 8i da. Bugo. o8er viler unbek

Be, dir mir bsckliesze jit d'l'üre
Oc> keil dir rückt — viliickt vird's de a ckli

wärmer

Bti — oder ver die Waki Kot, Kot die Qual
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